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Es fällt der eine oder andere Tropfen
vom Himmel an diesem Samstag. Den
Mut eines waschechten Rennradfahrers
vermag das kaum zu kühlen. Umso
mehr, wenn er Mitglied des Radsport-
vereins Brittnau (RVB) ist. Aber klar
doch: Wer ein Training auslässt, kann
in der Jahreswertung schon mal ins
Hintertreffen geraten. Und so sind es 13
Unverzagte plus ich als Gast, die einan-
der um 13 Uhr beim Schulhaus Brittnau
begrüssen. Fast alle sind in den Ver-
einsfarben Rot-Weiss-Grün gekleidet.
Grün steht bekanntlich für die drei

Brittnauer Waldhügel Kührain, Albis
und Kilchberg. Hätte ich dies nur als
Omen zu deuten gewusst.

«Weisst du, mit 40 denkst du, es wer-
de schon zäher, dann läuft es aber
doch noch rund. Mit 50 hast du wider
Erwarten immer noch Kraft. Aber spä-
testens mit 60 musst du einfach etwas
kürzertreten.» Der Brittnauer Köbi Bau-
mann klingt vor dem Start so, als müss-
te er sich dafür entschuldigen, dass er
in der gemütlicheren Gruppe Viva mit-
fährt. Chapeau, Köbi, wenn ich mit 74
auch noch so fit bin wie du, will ich
mich glücklich schätzen.

Die Läufermuskeln helfen
Leichtsinnig schliesse ich mich der

schnelleren Gruppe Forza mit Touren-
leiter Paul Siegrist an. Die sechs Peda-
leure hielten sich über den Winter mit
Spinning und Biketouren fit. Ich werfe
seit Anfang Jahr 1000 Laufkilometer in
die Waagschale. Die Route führt uns zu-
erst moderato Richtung Pfaffnau, von
dort allegro nach Roggliswil und weiter
über die Hügel via Altbüron, Melchnau,
Reisiswil, Gondiswil mitten in die Ober-
aargauer «Chrachen». Oder anders for-
muliert: Paul lässt einfach keinen Hügel
aus. Die Aussicht ist wunderbar. Kaum
Verkehr, wunderbar gewundene Stras-
sen, Oberschenkelbrenner von Aufstie-
gen und im Gegenzug rauschende Ab-
fahrten. Abwechslung pur eben. Paul
fährt wie eine Eins, sitzt ruhig im Sat-
tel, kurbelt flott. Ich denke, er könnte
auch eine Spur langsamer fahren. Aber
ich verbiete es mir. An einem beson-
ders steilen Hügel folgt er, der Belas-

tungstest, aber presto. Meine Beine
drohen ihren Dienst zu versagen, ich
rupfe eher, statt rund zu kurbeln.
Trotzdem: Dank meiner Läufermuskeln
wuchte ich mich bis zur Kuppe an die
dritte Stelle. Ehre gerettet. Nach kur-
zem Verschnaufen geht es eine wun-
derbare Abfahrt hinunter.

In Bleienbach ist Beizenhalt ange-
sagt. Kaffee und Cola vertreiben die
Müdigkeit. Es ist Zeit für einen
Schwatz. Daniel Baumann ist techni-
scher Leiter des RV Brittnau. «Wir fah-

ren alle Rennrad und Bike, die Puristen
sind bei uns praktisch ausgestorben»,
sagt er. Baumann kommt zwar ur-
sprünglich aus Brittnau, wohnt heute
aber in Kölliken. Er ist nicht das einzige
Mitglied, das aus der weiteren Region
kommt. Am Tisch wird gescherzt und
gelacht. Nicht jeder Insider-Witz er-
schliesst sich meinem Verständnis. Kas-
sier Marcel Schlüssel ist mit 30 Jahren
der Jüngste. Mehr von seiner Sorte wä-
ren durchaus erwünscht. Aktuar Stefan
Zinniker meint: «Wir sind kein Verein,

der Jugendliche ausbildet und an die
Rennen führt.» Da sei der VC Paffnau
die richtige Adresse. Der RVB ist etwas
für passionierte Hobbyfahrer, die das
Gesellige schätzen. Er macht sich aller-
dings auch im Breitensport verdient.
Im Juni organisiert der Verein bereits
zum 20. Mal die Volksradtour Ironbike
Brittnau. Jedes Jahr geniessen zur Son-
nenwende Hunderte die Fahrt über die
abwechslungsreichen Routen. Die Tou-
ren sind zwischen 40 und 150 Kilome-
tern lang und haben sowohl Bikern wie
auch Radrennfahrern viel zu bieten.
Verpflegungsposten bieten unterwegs
genügend Erfrischungen.

Mit 50 Sachen durch Vordemwald
Es ist Zeit zum Aufbruch. Frisch ge-

stärkt geht es über Thunstetten, Bütz-
berg auf die andere Seite der Aare. Es
folgt Wolfwil, Fulenbach, Murgenthal.
Nach 60 Kilometern in den Beinen ist
der zähe Hügel bei Riken gewiss kein
Zuckerschleck. Dafür brausen wir zum
Ende mit 50 Sachen durch Vordemwald
und winden bis zur Schleipfe hinauf
noch einmal die Oberschenkelmuskula-
tur aus. Endlich ist es geschafft. Bis zum
Restaurant Kastanienbaum in Strengel-
bach ist Auskurbeln angesagt. Das Grup-
penbild im Garten zeigt eine etwas ab-
gekämpfte, aber zufriedene Gruppe.

Nach diesen Strapazen ist ein Bier
der ideale Durstlöscher. Daniel Bau-
mann zückt die Anwesenheitsliste. Sie
enthält bei einigen Mitgliedern Sonder-
zeichen. Einen weissen Stern gibt es für
Cupsiege ( Jahreswertung Rennen), ei-
nen schwarzen Stern für die Clubmeis-
ter. Einige haben sich sogar einen Adler
erworben. Er sagt mit einem Augen-
zwinkern: «Du kannst dir einen solchen
Adler auch an einem Abend erwerben.
Im Ernst: Wir honorieren es, wenn un-
sere Mitglieder sich auch mit Herzblut
für die Vereinskultur engagieren und
Anlässe organisieren. Bei uns kann sich
jeder einbringen und damit Motivation
und Bestätigung holen.»

Unterwegs im Frühling (4/5) Beim Radfahrer Verein Brittnau halten sich Training und Geselliges die Waage

Hügelfahrt mit nicht immer rundem Tritt

«Mit 40 denkst du, es werde
schon zäher, dann läuft es
aber doch noch rund. Mit 50
hast du wider Erwarten im-
mer noch Kraft. Aber spä-
testens mit 60 musst du ein-
fach etwas kürzertreten.»
Köbi Baumann Brittnau

Etwas abgekämpft, aber rundum zufrieden: Daniel Kneubühler (vorne, v.l.), Marcel Schlüssel (hinten), Daniel Baumann (vorne

liegend), Stefan Zinniker (hinten), Antonio Scirocco (am Baum angelehnt) und Tourenführer Paul Siegrist. MIF

VON MICHAEL FLÜCKIGER

Brittnau: www.rvbrittnau.ch

Muhen: www.vmcmuhen.ch

Murgenthal: Velo-Club, 062 926 20 08

Oftringen: www.vc-oftringen.ch

Pfaffnau-Roggliswil: www.vc-pfaffnau.ch

Safenwil: www.vmc-safenwil.ch

(Aufzählung nicht abschliessend, Anga-

ben ohne Gewähr)
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VELOCLUBS IN DER REGION

Interesse, den Frühling auf
dem Velo zu geniessen?
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er 1912 gegründete Radfahrer
Verein Brittnau (RVB) zählt
rund 50 Mitglieder und ist ei-

ner der grössten Vereine seiner Art
im Bezirk Zofingen. Der Verein führt
regelmässige Trainings, aber auch
Wettkämpfe durch, wobei das gesel-
lige Zusammensein immer einen ho-
hen Stellenwert geniesst. Zu den
wichtigsten Anlässen im Jahr gehö-
ren die Pässetour sowie die Organi-
sation der Volksradtour Ironbike.

D
RV BRITTNAU

103-jähriger Verein

Wer an der Schweizer Chemie-Olympia-
de (SwissChO) teilnimmt, muss sich für
mehr interessieren, als nur den norma-
len Mittelschulstoff. Denn wer am Ende
zuoberst auf dem Podest stehen will,
muss mehrere Qualifikationsrunden
überstehen. In der ersten Runde des
diesjährigen Wettbewerbs absolvieren
gegen 230 Schülerinnen und Schüler
aus der Schweiz und Liechtenstein ei-
nen Multiple-Choice-Test. Die besten 56
Jugendlichen qualifizierten sich für die
zweite Runde, die Zentralprüfung an
der Universität Bern. Schliesslich wur-
den die 18 Besten zur dritten Runde –

zwei Workshop-Wochenenden und der
Finalwoche an den ETHs Zürich und
Lausanne – eingeladen und in Intensiv-
kursen in Theorie und Praxis unterrich-
tet. Nach der finalen Prüfung, die zu-
gleich als Selektion für die Internatio-
nale Chemie-Olympiade (IChO) galt, er-
reichte die mehrmonatige intensive
Auseinandersetzung mit theoretischer
und praktischer Chemie für die Jugend-
lichen am letzten Samstag ihren Höhe-
punkt. Die besten Jugendlichen wurden
an der Schlusszeremonie in der ETH
Zürich mit den Medaillen ausgezeich-
net.

Vier können nach Baku
Den Chemie-Prüfungs-Marathon ab-

solvierte der Attelwiler Lukas Lüthy
von der alten Kantonsschule Aarau am
besten. Ebenfalls Gold gab es für Gary
Shang (2. Rang ) aus Onex, Ramon Kus-
ter (3.) aus Unterwasser sowie Fanny
Tschopp (4.) aus Münchenstein. Für sie
bedeutet es gleichzeitig, dass das Che-
mie-Abenteuer weitergeht, und zwar
auf internationalem Parkett. Die vier

können im Juli für die Schweiz an der
IChO in Baku, Aserbaidschan, teilneh-
men.

Weitere talentierte Nachwuchschemi-
kerinnen und -chemiker aus den Kanto-
nen Fribourg, Luzern, Thurgau und
Wallis gewannen je vier Silber- und vier
Bronzemedaillen. Von den 18 Finalisten
nahmen mehrere schon letztes Jahr teil
und konnten von den damals gesam-
melten Erfahrungen profitieren, die ih-
nen auch später im Studium dienen
werden.

Die Schweizer Chemie-Olympiade
fand bereits zum 28. Mal statt. Der Trä-
gerverein, bestehend aus ehemaligen
Olympioniken und Mentoren, organi-
siert ehrenamtlich die Ausscheidung,
das Training und die Begleitung der De-
legationen ins Ausland an die IChO. Die
Schweizer Physik-Olympiade und der
Verband Schweizer Wissenschafts-
Olympiaden werden zusammen mit
der Uni Zürich als Gastgeber und dem
Schulamt Liechtenstein die 47. Interna-
tionale Physik-Olympiade 2016 in Zü-
rich organisieren. (RAN)

Chemie Der Kantonsschüler
Lukas Lüthy aus Attelwil ge-
winnt die Schweizer Chemie-
Olympiade und reist nach
Aserbaidschan, um sich an
der Internationalen Chemie-
Olympiade mit den Besten
aus 81 Ländern zu messen.

Attelwiler Jungchemiker reist an die Olympiade

Der Attelwiler Lukas Lüthy (r.) nimmt die Glückwünsche zum Sieg von Sebastian

Keller, Präsident der Schweizer Chemie-Olympiade, entgegen. ZVG
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